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NerrmAie ÄusbmGMrfuOe aSgewiM
Die Leiche des bolschewistischen Llberbefestlsbabers an der Züdweftfront aufgefunden
Eff Schiffe aus einem Geleitzus vor Afrika versenkt

Eisenbahnstrecken. Kampfflugzeuge griffen in de»
letzten Nacht das Hafengebiet von Dover an.

DNB. Aus dem Führerhauptquartier, SS. Sep.tember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibtbekannt:
Verzweifelte Ansbruchsverfnche der letzten

»roch im Raum ostwärts Kiew eingeschlossenen
feindliche» Kräfte wurden unter blutrgen Ver
lusten für den Gegner abgeschlagen.

Bei der Säuberung des Schlachtfeldes wnrde
die Leiche des im Kampf gefallenen Oberbefehls
habers der sowjetische» Südwestfront, General
oberst K i r p o n o s, aufgefunden. Sein Stab so
wie die Stäbe der fünften und elfte» Sowjet-
armee wnrde» aufgerieben.

Dir Luftwaffe bombardierte in der vergan«
Me« Nacht mit guter Wirkung militärisch« An-
age» in Moskau und Rüstungsbetriebe umTula.
Wie durch Sonderm»ldnng vekanntgegeben,

sfc

griffe« Unterseeboote westlich Afrika einen
«ach England fahrend«» Geleitzug von zwölf
Schiffen an und vernichtete» ihn trotzstarker Zerstörersicherung. Rnr ein
kleiner Dampfer konnte entkommen.

Elf Schiffe mit zusammen 78.000 BRT.
wurden versenkt.

An der schottischen Ostküste erzielte die Lust-,
muffe am Tage Bombentreffer auf verschiedene i

I» Nordafrika schossen deutsche Jage»
ostwärts Sollum ohne eigene Verluste siebe«britische Jagdflugzeuge und ein««Bomber« b.

Kampfhandlungen des Feindes über dem
Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch bei
Nacht statt.

Nauchwolken über dem blutigen llznoo
Sie eingekesselten Sowjets tagelang unter Lombenstogel

Den Besatzungen deutscher Flugzeuge, die inununterbrochenen Wellen die, in den Kesseln

Sowjetfliegerin im Gefangenenlager
Nach ihrer Gefangennahm» gebärdeis sie sich wi« wahnsinnig, zerriß ihre Kleider, sah dann aber

wohl da» Nutzlose ihres Tuns «in und ließ sich abführen
* ff - PK. < Wiesebach»Presse-Haffmann

ostwärts Kiew eingeschlossenen Sowjetver«
bände zerschlagen, bietet sich das Bild einer nt«
gesehenen Katastrophe. Nachdem durch überall»
kühne und schnelle Vorstöße von Truppen de»
deutschen Heeres den aus Kiew zurückflutende»
Masten der Bolschewisten der Fluchtweg nach
Osten abgeschnttten worden war, wurden am2a. d. die Sturzkampfgeschwader eines Flieger»
korps zu ihrer Vernichtung eingesetzt.

In rollenden Angriffen zerschmetterten di»
deutschen Flieger bei Tag und bei Nacht die z»sinnlosem Widerstand ausgepeitschten Sowjet»
verbände.

In unvorstellbarem Ausmaße lagen bä«
sowjetische« Kräfte tagelang unter de«
Bombenhagel deutscher Kampf- und

Schlachtflieger.

Waffen und Fahrzeuge wurden in riesigem
Ausmaße zerstört. Auf Abstellplätzen wartend«
und dicht ausgeschlossene motorisierte Kolonne»
wurden immer und immer wieder mit stärke«
Bomben belegt und im Tiefflug angegriffen.
Tagelang trugen deutsche Flugzeuge den Tod
in die Kolonnen- de'r Sowjets, die oft bis z»
zehn Reihen nebeneinandevfachrend der deutsche«
Umklammerung zu entgehen hofften. Die Ver
nichtung von allein fast 1000 Kraftfahrzeugen
konnte mit Sicherheit beobachtet werden. Dies«
Zahl muß jedoch vervielfacht werden, da di«
meist mit Munition beladenen Lastkraftwage»
explodierten und die dicht dabei sichenden oder
fahrenden anderen Fahrzeuge in Brand setzten.
Den oft auf engem Raum zusammenged r äugten
Bolschewisten wurde keine Möglichkeit gelüsten,
sich ihrem Schicksal zu entziehen  viele Kilo
meter weit lagen dichte Rauchwolkenüber dem blutigen Chaos.
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Weitere Fortschritte vor Leninsra-
Sowjetkriegsschlffe unter dem seuer der schweren deutschen flrtttlerie

In dem Kampfraum vorLeningrad mach
ten die deutschen Truppen in den Kämpfen des
24. d. weitere gute Fortschritte trotz des
überaus hartnäckigen Widerstandes der Bolsche
wisten. Di« Truppen einer deutschen Division
eroberten nach heftigen Kämpfen eingroßes
F a b r i k g e I ä n d e. In den einzelnen Häusern
ves Geländes leisteten die Bolschewisten zähen
Widerstand, der in hartem Nahkampf von den
deutschen Soldaten gebrochen wurde.

In dem Abschnitt einer anderen deutschen
Division eroberten die deutschen Truppen nach
vorausgegangenen schweren Kämpfen eine
größere Ortschaft und drangen im weiteren Ver
lauf der Kämpfe in verschiedenen anderen Ort
schaften ein.

Schwere Verluste zweier bolsche
wistischer Cchützen-ivisionen

Bei den Kämpfen im südlichen Abschnitt der
Ostfront stießen am 23. September Teile einer
deutschen Panzerdivision auf die Masse von zwei
sowjetischen Schützendivisionen. Die deutschen
Panzerkampfwagen gingen sofort zum Angriff
über. Die sowjetischen Divisionen wurden in
den sich entwickelnden Erfechten schwer geschla
gen und mußten sich unter blutigen Verlusten
zurückziehen.

Die zurückweichenden Sowjetverbänd« stauten
sich an einem Flußübergang. Hier wuroen sie
erneut von den deutschen Panzerkampfwagen
gestellt, die die Bolschewisten mit einem ver
nichtenden Eeschoßhazel aus ihren Kanonen
und Maschinengewehren überschütteten. Außer
den schweren blutigen Verlusten büßten die
Sowjets in diesen Kämpfen 1700 Soldaten ein,
die von der deutschen Panzerdivision gefangen
genommen wurden.

Naumgewina im Norden
An der finnischen Front erzielten die verbün

deten Truppen in den harten Kämpfen der
letzten Tagen weitere Raumgewinnung trotz
starken Widerstandes der Bolschewisten. Die von
Leningrad nach Murmansk führende Eisenbahn
linie ist an mehreren Stellen in der Hand der
finnischen Truppen. Auf dem Ladogasee wurde
ein sowjetisches Frachtschiff versenkt. In den
Luftkämpfen über der finnischen Front verloren

Sieben neue Nllterkreuz-
lrager des Heeres

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober
befehlshabers des Heeres, Eeneralfelbmarschall
v. B r a u ch i t s ch, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an: General der Infanterie Hans
Wolfgang Reinhard, Kommandierender
General eines Armeekorps; Oberst Easper,
Kommandeur eines Infanterieregiments; Oberst
Risse, Kommandeur eines Infanterieregi
ments; Oberleutnant Künzel, Kompanre-

f hrer in einem Schützenregiment; Oberleutnant
petto c I, Kompaniefiihrer in einem Panzer-

vionierbataillon; Oberleutnant Möller, Bat
terieführer in einer Sturmgeschützabteilung;
Oberwachtmeister H a i m l e, Führer einer ME.-
Ctasfel.

Der Stabschef der SA., Viktor Lutze, konnte
wieder einem SA.-Mann, dem Sturmführer
Hans Hoffritz, der als Feldwebel und Zug-
sthrer in einem Infanterieregiment mit dem
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet
wurde, herzliche Glückwünsche übermitteln und
ihn für seine vorbildliche Haltung zum Ober
sturmführer befördern.

die Bolschewisten neun Flugzeuge und einen
Sperrballon.

vorpoffenbook lm Kampf mtt
zwei Schnellbooten

Im Verlaufe der Sperrunternehmungen der
Kriegsmarine gegen di« Sowjetarmee kam cs
zu einem Gefecht zwischen einem Vorpostenboot
und zwei feindlichen Schnellbooten. Das Vor
postenboot versenkte durch Artilleriefeuer ein
Schnellboot. Es wurde dann von einem Tor
pedo des anderen Schnellbootes getroffen und
ging unter. In demselben Seegebiet liH ein
feindliches Unterseeboot auf eine deutsche
Minensperre und wurde durch eine weithin
sichtbare Explosion zerrissen.

ver Nelchsmarfchall dankt einer
erfolgreichen Jagdstaffel

Eine Jagdstaffel schoß bisher in den Luft«
kämpfen an der finnischen Front über hundert
sowjetische Flugzeuge ab. Aus diesem Anlaß
sprach Reichsmarschall Gör in g der erfolg
reichen Staffel seine besondere Anerkennung
aus.

Freit««, 26. «e»«em»er, Meinhard, Sttgeni«. -6.51, 18.51; M.-A. 12.59, SH..«. 22.85. ^

Gottfried TcDct gestorben
Der bekannte nationalsozialistische Reichs«

tagsabgeordiwt« Gottfried Feder ist amMittwoch in Murnau, Oberbavern int
58. Lebensjahr nach längerer Krankheit ver«starben. Mit ihm verliert die nationalsoziali
stische Bewegung «inen sehr verdienten altert
Mitkämpfer.

Gottfried Feder wurde am 27. Jänner 188?
in Würzburg geboren. Schon in den ersten Iah»
ren nach dem Zusammenbruch kam «r durch!
politische Vorträge mit d«r nationalsoziali
stischen Bewegung in Berührung, nachdem e«
bereits im November 1918 sein  Manifest zu«
Brechung der Zinsknechtherrschaft" gefchriebetz
hatte.

In seiner bekannten' Schrift  Der deutsch«
Staat auf nationaler und sozialer Grundlage'»
hat er einen wertvollen Beitrag zum Gedanken
gut unserer Zeit geliefert. Seit 1827 gab er
die offizielle Schriftenreihe der NSDAP.  Di«
nationalsozialistische Politik" heraus. Seit de«
zweiten Wahlperiode 1924 war Gottfried Fede«
Mitglied des Reichstages. Nach der Macht
übernahme im Jänner 1933 wurde Feder iitf
folgenden Juni Staatssekretär im Reichsmirt«
Ichaftsministerium und im April 1934 zuick
Reichskommissar für Siedlungswesen ernannt«

Sie möchten Europa den Bolschewiken ausliefern
In dem Bestreben, di« Zusammenkunft der

Londoner Emigrantenhauptlinge mit Eden  bei der Stalins Botschafter Maisky ein
Meisterbeispiel an Heuchelei leistete  , zu
einer Haupt- und Staatsaktion zu machen,
schreibt  Daily Telegraph", «man dürfe die
Anwesenheit Maiskys bei den Beratungen über
die zukünftige Regelung in Europa als ein
bemerkenswertes Ereignis betrachten". Das
englische Blatt meint sogar  die Zusammen
kunft sei der Beginn eines Unternehmens aus
dem man bereits die Art der Neu
ordnung erkennen könne".

Damit unterstreicht .^Daily Telegraph", da'
Stalins Botschafter, der Jude Maisky, au
diesem Konviktchen das große Wort führen
durfte und diese bolschewistische Vor
herrschaft schon jetzt die  Art einer zu
künftigen Neuordnung Europas bestimme".

Noch deutlicher sagt  Manchester Guardian",
 die Rede des Sowjetbotschafteis bedeute, daß
die Sowjetunion einen Platz als gleichberech
tigter und verantwortlicher Partner bet der

Ausstellung der Pläne und Vorbereitungen de«
Alliierten eingenommen hat, nicht nur zu«
Durchführung des Krieges, sondern auch zu«
Herstellung des Friedens. E-^, fei klar," sei
meint das Blatt abschließend,  daß derartig«
Pläne nicht ohne besonders aktive«Teilnahme der Sowjetunion in (Er*
wägung gezogen oder entwickelt werden!
könnten (!)."

Damit ist klipp und klar gesagt, daß di«
Briten mit allen Mitteln versuchen, de«
Sowjetunion sowohl in den jetzigen Verhand«
lungen, wie in den nach dem Kriege eine Son4
derstellung «inzuräumen. Die politischen Ban«
kroiteure, die sich da um Maisky und Edest
versammelten, stimmten allen den Forderungei«
Englands zu, die darauf hinausgehen, best
Sowjets, als Zugeständnis für ihr« Mannes«
opfer, den Kontinent zu überlas sechs
Hinter den Phrasen über  zukünftige Or«
nung" und  Wohlfahrt" steckt nur der wahn
witzige Traum der britischen Kriegsverbrecher«
die europäischen Völker dem Schreckensregimen«
des Bolschewismus ausliefern zu können. ;;

Kühner Sturmansrtff tn Oftafrika
DNB. Rom, 25. September. Der italienische

Wehrmachtbericht »am Donnerstag hat folgen
den Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt:

Ln Nordafrika lebhafte Fliegertätigkeit
über der Marmarika und der ägyptischen Grenze.
Die deutsche Lustwasse schoß acht britische
Flugzeuge ab.

Britische Einflüge erfolgte« anf Tripolis,
B e « g a s i und B a r d i a, wo einHospital
getroffen wurde. Unter de» Insassen find drei
Tote und sechs Verletzte z» beklagen. I« Tripo
lis wurde ei« Bomber von der Bodeuabwehr
abgeschossen.

I« Ostafrika griff eine Kolonne natio
naler und kolonialer Truppen aus der Stellung
von Culquabert heraus im Sturm eine

Verlag u. Druck:  Albrechl Dllrcr', KG.  Verlags,
letlung! Otto Howorka.  Hauplichrlftletter: Hanns H.
Amann.  EämIIIche In Wien.  Derzeit gilt Anzelgen-

xreiSItste 5 vom i, Npril 1911.

befestigte Stellung des Gegners an, die nach
heftigem Kampf erobert wurde. De«
Feind erlitt bedeutende Verluste an Mannschaf
ten, Waffen und Material. Auf de» übrigen
Abschnitten des Kampfgebietes von Gouda«
Artillerietätigkeit nnd Treffen vorgeschobene«
Einheiten, die für unsere Truppen günstig ver
liefen.

In der vergangenen Nacht überflogen eng
lische Flugzeuge die Stadt Palermo unh
warfen eine Anzahl von Spreng« und Brand
bomben ab, die Schäden an Wohnhäusern ver
ursachten. Opfer find bisher nicht gemeldet
worden. Durch unsere Abwehr wurde ein feiudi
liches Flugzeuge brennend abgeschossen. f

Einheiten unserer Luftwaffe bombardiertest
in den beiden vergangenen Nächten Flugstütz-
punkte der Insel Malta und beschädigtet^
ein kleineres feindliches Handelsschiff im östi
lichen Mittelmeer schwer.
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Das Hohelied Lee deutschen Arbeit
Minister lanner nnd Neichsleiter v. Schirach sprachen auf einem empfang

der finnischen fiandeiadelegoiion
Der aus Anlaß der fünften Wiener Kriegs-

Messe in der Donaustadt weilende finnische
Handels- und Industrieminister V. Tannergab im Namen der finnischen Handelsdelega
tion einen Empfang. Unter den Gästen bemerkte
man Reichsleiter Baldur v. S ch i r a ch, die
Generalkonsuln von Bulgarien, Finnland,
Kroatien Rumänien, der Slowakei und Ungarn
sowie führende Männer von Partei, Staat und
Wirtschaft.

Minister Tanner wies in feiner Begrüßung
darauf hin, daß Finnland zur Wiener Herbst»
messe 1941 eine große Handelsdelegation ent-
!andt habe. Unser Besuch auf der Mess« war
ehr positiv. Er ergab ein mannigfaltiges Bild
iber den jetzigen Stand des deutschen Wirt

schaftslebens und zeugte davon, daß der Krieg
vi« technische Entwicklung nicht zu hindern ver
mochte. 2m Gegenteil!

Die Kriegszeiten brachte» ungeheure Fort
schritte auf allen Gebiete» der Technik.

Besonders möchte. ich die Bedeutung in der
Entwicklung der Gasgeneratoren und
der damit zusammenhängenden Brennstoff
kragen erwähnen, welche di« Aussicht tragen,de» europäischen Kontinent in dieser Hinsicht
-im Laufe der Jahre unabhängig werden zuslassen.

Ich sag« bestimmt nicht zu viel, wenn ich
feststelle, daß die Wiener Herbstmesse 1941

das Hohelied der deutschen Arbeit «nd
Energie verkörpert.

Die Zeiten sind für die Völker jetzt sehr
schwer. Der Zweck dieses Krieges ist für uns,die wir in engster Waffenbrüderschaft stehen,
eine bessere Zukunft für uns und die kommende
Generation zu schaffen. Vor allem mutz die
schädliche Wirkung, welche die bolschewistische
Weltauffassung auf die europäischen Völker aus-geübt hat, für alle Zeiten wirkungslos gemacht
werden.

Wir haben keinen Zweifel, daß wir zusam
men mit Deutschland und den übrigen mit
dem Deutschen Reich befreundeten Mächten
den gemeinsamen Kampf um die europäische
Kultur zu einem glücklichen Ende führe»

werde«.
Reichsleiter Baldur v. S ch i r a ch sprach in

feiner Antwort Minister Tanner im Namen
des Reichsgaues Wien den herzlichsten Dank
für den Besuch der Wiener Messe aus. Ihre An
wesenheit ist für uns ein Symbol der Waffen
brüderschaft der beiden befreundeten und durch
gemeinsame Opfer verbundenen Armeen.

So möchte ich Sie willkommen heißen als den
Repräsentanten einer Nation, die klein ist ander Zahl, aber groß an Tapferkeit, einer
Nation, die wir Deutsche alle restlos bewundern
und der wir uns auf Gedeih und Verderb ver
bunden fühlen.

die Freiwilligen, ferner Luftschutzschulen und
genügend Gasmasken zum Schutz der Bevölks»
rung.

6060. Ansatz gegen die
Volschewisten

Den 6096. Einsatz gegen die Bolschewisten
konnte in diesen Tagen eine deutsche Schlacht
sliegergruppe verzeichnen. 197 Panzer, zwölf
Panzerkampfwagen, 110 Feldgeschütze, 39 Flak
geschütze und über 1100 motorisierte und be
spannte Fahrzeuge der Sowjets wurden von den
Besatzungen dieser Schlachtfliegergruppe ver
nichtet. Außerdem schoflen die Flieger in Luft
kämpfen 87 Sowjetflugzeuge ab und zerstörte»
weitere 139 auf dem Boden.

kurz und bündig
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley empfing

am Mittwoch den Gesandten von Kroatien in
Berlin, Dr Branko Be n z o n, und deflen sozial
politische Mitarbeiter zu einer Aussprache über
die Zusammenarbeit der Deutschen Arbeitsfront
mit den kroatischen Stellen in der Frage der
sozialen Betreuung der kroatischen Arbeiter in
Deutschland.

2n Gegenwart des Unterstaatssekretärs im
Marineministerium, Admiral Riccardi, emp
fing der Duce im Palazzo Venezia alle Offi«"
ziere und Matrosen, die an dem siegreichen An
griff auf die befestigte Stellung von Gibraltar
teilgenommen haben und bei dem es ihnen
gelang, bis in den inneren Hafen vorzustoßen.

Vas 7euer der 0lympfa&e
Don Bereichsamtsmann i. V. im NsNL.

Sepp WSll
Als sich im Jahre 1936 auf Einladung des

Führers die an Leib und Seele tüchtige JugendAr Völker in Berlin zu friedlichem Wettkampf
anschickte, da war wohl die bedeutsamste Be
gebenheit für alle jene, die an dem Fest nicht
teilnehmen konnten, der Weg des olympischen
Feuers von Athen nach Berlin, der auch Wien
berührte.

Heute kann es ja gesagt werden, daß anfäng
lich auch in den Reihen der völkischen Turner
und Sportler zweierlei Meinungen bestanden.
Die erste gipfelte in der Sorge, dem verhaßten
System durch eine Teilnahme «inen Dienst zu
erweisen, indes die zweite Richtung, die sich
durchsetzte, die Meinung vertrat, erst recht mit
tun zu müssen, um aller Welt die wahre Sach
lage in Oesterreich vor Augen zu führen. Die
Verhandlungen über die Teilnahme der betont
völkischen Kreise, insbesondere des Wiener Turn
gaues des Deutschen Turnerbundes, die dem
Aufmarsch voranginzen, ließen bereits deutlich
Erkennen daß sich hier zwei Gegner  Gewehr
Lei Fuß'' gegenüberstanden. 2a, einmal war es
bereits so weit, daß die Verhandlungen als ab
gebrochen bezeichnet werden konnten. Notgedrun
gen nahm sie Gegenseite sie wieder auf, da
sie sich bewußt war, durch Ausschaltung der völ
kischen Elemente von vornherein Schiffbruch zu
-erleiden.

Die Turner und Sportler des völkischen
Lagers trafen ihrerseits entsprechende Vorkehrungen, um der Systemregierung einen Strich
durch die Rechnung zu machen. Die bewilligte
Teilnehmerzahl wurde einfach außer acht ge
lassen. Anstatt mit 600 Turnern marschierte
der Deutsibe Turnerbund mit 2000 Turnern auf,
während die Turnerinnen und die übrigen
Turner, verstärkt durch die Provinz, Spalier
standen. Was nützten die Verhaftungen, Vor
ladungen und Drohungen? Die Fackel war im
Lande und an ihr entzündeten sich taufende
Herzen und gaben ihr heiße Grüße mit, an den
«inen, von dem sie wußten, daß er feine Ost-
»rark nicht vergessen würde.

Wenn zum zweiten Male aus Anlaß des
dritten Kriegswinterhilfswerkes die Turner und
Sportler im Verein mit der alten
Garde und den Vlutordensträgerndes Gaues Wien die Reichsstraßeniamm-
lung durchführen, dann werden die Wiener
fo wie einst ihre besondere Verbundenheit mit
ihnen zum Ausdruck bringen.

Die Ireatilch-buigarischsn Wirtschaftsverhlindlungen, dt«
seit mehreren Tagen in Agram geführt werden, find am
Donnerstag mit der Unterzeichnung eines Handelsver
trages abgeschlossen worden.

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley empfing
am Dienstag im Beisein von Reichserziehungs-
minister Rust den italienischen Minister für
nationale Erziehung Dr. 2ng. h. c. Giusepp*
Bottai zu einer freundschaftlichen Aussprache.

La Guardia macht in Kriegspsychose
Der Leiter des Zivilverteidigungsamtes, der

New-Porker Oberbürgermeister La Guardia,
unterbreitete dem Kongreß ein Luftschutzgesetz.
Er erklärte dabei, daß viel« Städte und
Gegenden in den Vereinigten Staaten etwaigen
Luftangrisfen ausgesetzt seien, und forderte die
Beschaffung von Feuerlöschgeräten, Sanitäts
einrichtungen, Schutzkleidung und Abzeichen für

Straßensammlimgerr nur am Sams
tag und Sonntag

Die erste Straßensammlung des Kriegs»
winterbilfswerkes 1941/42 wird Samstag, den
27., uno Sonntag, den 28. d., durchgeführt. (£»

I wird besonders darauf hingewiefen, daß nur
am Samstag und Sonntag gefam-!melt werden darf.

Bon zwölf Schiffen elf verfentt
Die Vernichtung des britischen 6eleit;uges

Zur Vernichtung des feindlichen Eeleitzuges
westlich Afrika erfahren wir noch folgende
Einzelheiten:

Als der Eeleitzug entdeckt wurde, bestand er
aus zwölf Handelsschiffen, die schwer beladen
nördlichen Kurs steuerten. Die Ladung muß
der Feind für besonders wertvoll gehalten
haben, denn vier Zerstörer und drei
B ew a ch un gs fah rz e u g e versahenden Sicherungsdienst. Besonders be
mühten sie sich, einen großen Tanker zu schützen.
Zwei Zerstörer sicherten ihn dauernd zu beiden
Seiten. Die deutschen Unterseeboote setzten
planmäßig zum Angriff an. Die beiden ersten
Schiffe wurden gleichzeitig torpediert und jetzt
geriet Bewegung in den Geleitzug. Die Zer
störer streiften in wilder Fahrt hin und her,
die Dampfer änderten Kurs und mit ihnen die
Bewachungsfahrzeuge, die sich um die Opfer
kümmerten. Aber die Kursänderung half ihnen
nichts.

Beim nächsten Schlag gingen drei Dampfer
«nter.

Alle Zerstörer sammelten sich nun um den gro
ßen Tanker, der aber mitten aus dieser starken
Sicherung durch Torpedos heraur-
geschossen wurde. Jetzt war der Eeleitzug
um die Hälfte zufammengeschrumpft. Die Unter
seeboote aber stießen nach, und

in zäher Bersolgung, die sich bis zum näch
sten Tage ausdehnte»

wurden noch fünfDampferdurchwohl»
gezielte Treffer dem Geleit ent
rissen, obwohl schließlich die Sicherungskräft«
die zu beschützenden Handelsschiffe an Zahl
übertrafen. Dann war nur noch ein kleiner
Dampfer übrig. Er benutzte die Gelegenheit,
sich aus dem Staube zu machen, während dir
Unterseeboote mit fetteren Brocken beschäftigt
waren. Das Geleit war zunächst in alle Windr
zerstoben. Es sammelte sich dann auf den einen
kleinen Dampfer zu, um diesen unter
siebenfache Bewachung zu nehmen,
was in der Eefchichte des Geleitzug
wesens sinzigartigda steht.
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Neue Sondermarken

In der Zeit vom Lg. September bis Ende November gibt
«ie Deutsche Reichspoft vier Sondermarken ab, die zur
Erinnerung an die Eingliederung der vom früheren
Oesterreich abstimmungslos abgetrennten Teile der Steier
mark, Kärntens und einiger Volksdeutscher Teile Krains
in das Deutsche Reich herausgegeben werden und deren
Entwürse von dem Künstler Erich M e e r w a I d stammen

Weltbild

Weiße Sirenen...

I
Der Herbst beschert uns neben vielen schönen,

verfonnten Stunden auch die kurzen Tage. Nur
u rasch fällt die Dämmerung ein. Gerade in
»iesen Tagen gewinnen die weihen Streifen,

die an den Gehsteigrändern angebracht sind, er
höhte Bedeutung. Namentlich gebrechlichen
Personen erleichtern sie das Ueberschreiten von
Straßen und die Benützung öffentlicher Stiegen.

Bon Zeit zu Zeit müssen diese weihen
Streifen erneuert werden. Da kann man nun
die Beobachtung machen, dah achtlose Fuß
gänger in den frischen, schneeweih leuchtenden
Anstrich hineintappen. Das Ergebnis stnd häß
liche dunkle Spuren. Meist ist es dann so, daß
in wenigen Minuten von dem weißen Streifen
nicht mehr viel zu bemerken ist. Darum geht

an alle Straßenoenützer der Ruf, die Augen
weit aufzumachen und mit einem  kühnen
Sprung" die frisch gestrichenen Randsteine zu
Übersetzen. Ein mahnendes Wort an die Kinder,
nicht ausgerechnet auf dem frischen Anstrich
cherumzuhüpsen, ist gleichfalls angebracht.

Darum, liebe Fußgänger, wenn ihr die
Männer mit Pinsel und Farbe am Werk seht,
tretet nicht achtlos auf den frischen Anstrich.
Ihr helft damit Zeit, Mühe und Arbeitskraft
(paren. Gedenkt immer der Mahnung:  Achtung,
risch gestrichen!"

Dynamo verkeilte stch in die Radspeiche». In
er Alserbachstrahe ist Mittwoch abend der Rad-
ahrer Anton E a st e r i dadurch mit seinem
stade gestürzt, daß sich der Dynamo für die Rad-

-eleuchtung lockerte und zwischen die Radspeichen

fettet. Mit einer Gehirnerschütterung und
>ruch beider Kiefer wurde der Verunglückte

geborgen.
Morgen Ausstellungseröfsnung in der Zedlitz-

Halle. Das Hilfswerk für deutsche bildende Kunst,
das von Dr. Goebbels ins Leben gerufen

die große Tube
die kleine Tube: 25^

wurde, eröffnet am Samstag in der Kunsthalle
in der Zedlitzgasse seine zweite Wiener Aus
stellung.

Niederdona« Im Reichssende» Wien. In der Sendung
 Für Stadt und Land" werden Montag, 29. b., von
11 bis 11.30 Uhr unter dem Motto  Schriften werben
für Niederdonau" die letzterfchlenenen Hefte der Schristsn-
relhe  Niederdonau, Ahnengau des Führers" besprochen
werden.

Von einem Unbekannten angefalle». Vor
seinem Wohnhaus« in der Münzwardeingasse 11

wurde gestern früh der 61jährige Hauswart Ru
dolf Barek von einem unbekannten Mann
durch einen Messerstich in den rechten Unterarm
verletzt. Er wurde zunächst auf das Polizei
revier und von hier auf die Zweite Unfall
station gebracht.

Bom eigenen Fuhrwerk zu Tode gerädert. In A ch a u
Ist am g. d. der Wlrtfchaftsbesttzer Paul Hi11! tfch
mit einem Wagen durch die Ortsstratze gefahren. Unter
wegs kam das Fuhrwerk an einem anderen vorbei, das
Pferd des Plllitsch scheute und warf ihn vom Wagen.
Er geriet unter die Räder, die ihm über den Brustkorb
rollten. Ptllstich ist am 22. d. feinen Verletzungen erlegen.

3666 Mütter aus Niederdona« auf Erholung.
Seit Kriegsbeginn haben 3125 Mütter aus
Niederdonau in den Mütterheimen der NSV.
Erholung und Kräftigung gefunden. Es ist zu

damit zu rechnen, daß die Zahl der Verschickung
noch weiter anwächst.

Tag der Fugend in Purgstall. Am Sonntag findet in

P u r g st a l l ein Tag der Jugend statt, bei dem der
Stellvertretende Gauleiter G e r I a n d sprechen wird.

Vorfahre« mit dem Leben bezahlt. Der 15jäh-
rige Norbert Bauer aus Ob erzeiring
wollte auf der Straße zwischen Mauterndorf
und Katzing an einem Traktor vorbeifahren,
der eine Strohpresse schleppte. Dabei stürzte er
und wurde von der Strohpresse überfahren. Er
war auf der Stelle tot.

i
St.-Pöltner Hitlerlungen sammeln 6500 Kilogramm Alt»

mnterioJ. Die Hitlerjungen und Pimpfe des Bannes
St. Pölten ha5en sich im Kriegseinsatz im letzten

Monat bestens bewährt; in 2-100 Stunden haben die 600

eingesetzten Jungen 6500 Kilogramm Altmaterial allein im
Monat August gesammelt.

So endete eine Schwarzfahrt. Der Mechaniker
Gregor Zechner und der Fleischhauer Josef
K r a s n i g aus Pischelsdorf in Kärnten
unternahmen mit dem Kraftrad des letzteren,
für das Krasnig weder Kraftfahrzeugschein noch

Wien verdunkelt in de«
Woche dom 22. bis 28. d,
täglich von 16 bis 6.26 Uhr,

Kennzeichen besitzt, ein« Schwarzfahrt. Aus un
bekannter Ursache erlitten sie aus der Straß«
in Meinsdorf einen folgenschweren Unfall.
Zechner blieb bewußtlos liegen, Krasnig wurde
schwer verletzt.

Heimatfchan in Traiskirchen. Unter diesem Motto er«
öffnet die Stadt Tratskirchcn am SamStag in der
Natlonaipolttifchen Erziehungsanstalt eine Ausstellung,
die einen Querschnitt durch das Schassen der Heimat
bringt.

Todesstnrz mit de« Fahrrad. In der Näh»
von Tamsweg stürzte der Ctratzenarbeiter
Jakob L a ck n e r mit seinem Fahrrad. Er ver
letzte sich so schwer, daß er im Krankenhau,
an den Folgen des Unfalles starb.

Mit dem Bei» in die Mähmaschine. In B ad-
g a st e i n geriet der elfjäbrige Schüler Wladimir
Kopetzky mit dem linken Bein in eine Mähmaschine.
Der Verunglückte trug so schwere Verletzungen davon,
datz ihm das Bein abgenommen werden mußte.

Deutsche« Soldat retten einen Franzosen. An»
Nantes wird gemeldet, daß ein deutscher
Soldat unter Einsatz seines Lebens einen Fran
zosen aus der Loire gerettet hat.

Die älteste Saizbnrgert« feiert Geburtstag. Die ältest«
Einwohnerin von Salzburg, Frau Katharina
T o m a sch c k, beging dieser Tage ihren 98. Geburtstag.

Wasserstandsbericht vom 25. September. RegenSburg
(Donau) 209 ( 2), Deggendorf (Donau) 330 ( 4), Hof
kirchen (Donau) 312 ( 3), Passau iDonau) 485 ( 2),
Schärding (Inn) 304 ( 4 ), Engeihartszell (Donau) 244

(^ 4), Linz iDonau) 202 ( 2), Weis (Traun) 82 ( 2),
- -- - ( »)wnauj

314 ( 17), Wien-Schweüenbrücke (Donaukana!) 300
Mauthausen (Donau) 308 ( 8), Steyr iEnns) 142 ( 
Stein (Donau) 310 ( 13), Wien-Reichsbrücke (Donaui

" -- --- - - - --,5

( 2), Hohenau (March) 270 ( 5).  Vorhersage für
morgen früh Wien-Reichsbrücke' 308 fallend.

Auf -ein Koffer zwischen -en Geleisen

In Erwartung eines Transportzuges, der ein«
Gruppe Buchenlanddeutscher fortbringen sollte,
hatte sich der 81jährige Heinrich Schümm auf
dem Bahnhof in Judenburg zwischen den
Gleisen auf seinem Koffer niedergesetzt. Als der
Zug einfuhr, wurde der Greis von der Lokomo

tive erfaßt und mitgeschlevft. Er erlitt tödlich«
Verletzungen.

Her Neichoklieakerzug kann erMlen
7m Banal umjubett - 8C.GÖ0 Zuschauer in 18 sagen

Der ReichStheaierzug der Deutschen Arbeits
front ist soeben von einer erfolgreichen Fahrt
durch das Banat zurückgelehrt. Wir nahmen
Gelegenheit, mit dem Leiter Otto K ö st l e zu
sprechen, der über die Reise eine lebendige
Schilderung gab.

 Wir kamen erst nach Budapest und gaben
dort vor der deutschen Kolonie die erste KdF.-
Veranstaltung," erzählt Otto Kästle,  an der
auch deutsche Soldaten und Angehörige der
ungarischen Honved teilnahmen. Dann ging es
nach Rumänien. In H e r m a n n sta d t, also
über tausend Kilometer von der Heimat ent
fernt, hatten wir unsere erste Vorstellung,
lleberall, wohin wir kamen, stießen wir auf das
größte Berständnis und auf tiefgehende Dank
barkeit, hatten wir doch in unseren Be-
treuungskreis nicht nur unsere Volksdeutschen
und Soldaten, sondern auch rumänische Ar
beiter einbezogen, die uns mit ihrer Gast
freundschaft geradezu überschütteten.

In Kronstadt überraschte uns der Krieg
im Osten, fo daß wir uns vor neue Aufgaben
gestellt sahen. Wir spielten daraufhin vor einem
Feuerwehrregiment, das zum Schutz der Oel-
feider eingesetzt war, und erfreuten auch unsere
im Kampf gegen den Bolschewismus verwun
deten Soldaten, die in einem Lazarett in
Rumänien lagen und uns viel Erschütterndes
vom Kampfeinsatz gegen Sowjetrußland er
zählten. -

Unvergeßliche Eindrücke erhielten wir in
Steierdorf-Anina. Wir waren dorthin

gefahren, um vor den Arbeitern der. Kohlen
grube zu spielen, deren Vorfahren vor zwei
hundert Jahren von der Steiermark nach
Rumänien eingewandert waren. Diese Menschen
leben in den bescheidensten Verhältnissen und
haben es außerordentlich schwer, denn sie stehe»
während ihrer Arbeit mit dem ganzen Unter
körper im Wasser. Das Frauenwerk der Volks
deutschen übernahm unsere Verpflegung. Als
wir abreisten, verabschiedete man uns in der
herzlichsten Weis«. Zweihundert Kinder hatten
sich mit Blumensträußen «ingefunden, di«
Frauen weinten vor Freude und baten uns,
dem Führer Grüße auszurichten. Aehnlich er
ging es uns in Te meschburg, «o wir acht
zehn Tage lang Vorstellungen gaben, meist
Freilichtveranstaltungen, die von 86.666 Zu
schauern besucht waren, darunter Bauern, di«

es sich nicht nehmen ließen, selbst während der
Zeit der Hochcrnte zu uns zu kommen."

Mit dem Ergebnis seiner Fahrt kann de«

Reichstheaterzug voll zufrieden sein. Die deutsch«

Volksgruppe in Rumänien. Landesgruppenlei«
tung Banat, in der 310.066 Volksdeutsche zusam
mengeschlossen sind, hat ihren Dank auch in
einem herzlich gehaltenen Schreiben an Doktor
Ley zum Ausdruck gebracht. Der Erfolg war so

groß, daß demnächst auf Wunsch eine neu«
Fahrt ins Banat stattfindet. Wie uns Otto
Kästle erklärt, hat sich der Reichstheaterzug di«

Aufgabe gestellt, mit seinen Darbietungen did

best« Arbeit auf dem Gebiete der Kleinkunst
und Artistik zu leisten. Alfred Otto.
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timet Beciditecftattee meldet Heute:

<&caget ®becfd)ület baut ein Tocpedoboot
Tleidjofieget will 3eeoffijiec werden

In der Reichsausstellung ,,S « e j a h r t i st

not" in Köln ist der Schüler der 7. Klasse
der V. Staatlichen Oberschule in Graz Wil
helm Walczisko zum Reichssteger erklärt
worden.

53 Waggons, vollbeladen mit Modellen von
Kriegsschiffen aller Typen, rollten aus allen
deutschen Gauen nach Köln. In diesem Riesen
wettbewerb der Modellbauer ist der aus Wetz
Sebürtige junge Steirer Sieger geblieben. Als

!reis erhielt er einen Gutschein, der ihn zu
einer Fahrt auf einem Kriegsschiff der deutschen
Marine berechtigt. Heute oder morgen wird der
Junge unter den Blaujacken stehen dürfen und
die Wunder einer Seefahrt erleben. Leicht ist
ihm dieser Sieg im Wettbewerb nicht in den
Schatz gefallen. Drei Monate hat Willi an
{einem preisgekrönten Werk gearbeitet. Obwohl
,as steirische Städtchen Weiz immerhin ein

paar hundert Kilometer vom Meer entfernt
liegt, lag Willis Torpedoboot im  Trockendock".
Als Baumaterial diente Willi steirisches Holz.
Das Torpedoboot ist 89 Zentimeter lang,
«6 Zentimeter breit und wurde im Matzstab
1:100 hergestellt. Obwohl Willi eine Landratte
ist und noch niemals auf See gefahren war,
«uch noch kein Kriegsschiff aus der Nähe ge

sehen hat, gelang es ihm doch, durch ausgezeich
netes Studium die  Konkurrenten" von der
Wasserkante, aber auch die Berliner und Wiener
Jungen zu besiegen.

Wie wir von dem Direktor der Oberschule,
Professor Dr. Patterer, erfahren, ist Willis
Vater Ingenieur bei der  Elin". Die Vertraut
heit mit der Wunderwelt der Technik ist ihm
sozusagen angeboren. Der junge Weizer ist einer
der begabtesten Schüler der Oberschule in Graz.
Weder der Direktor noch Willi hatten an einen
 Reichssieger" gedacht, als sie das Torpedoboot
wohlverpackt nach Köln sandten. Selbstverständ
lich waren der Professor und noch mehr Willi
sehr stolz, als die Staatliche Oberschule in Graz
verständigt wurde, datz Wilhelm Walczisko zum
Reichssteger erklärt wurde.

Der Junge hat schon immer Vorliebe für den
Schiffsmodellbau gehabt, und auch die Seehel
den kennt Willi. Jetzt erklärte Willi, datz er
unbedingt Seeoffizier werden will. Wie die
Dinge stehen, hat der junge Steirer auch alle
Aussicht, ein wackerer  Seebär" zu werden, denn
datz eine  Landratte" ein Torpedobot baut, das
alle  Stückln" spielt, kommt eben nicht alle
Tage vor. F. X. D.

Mordversuch an einem
Nervenarzt

Am 24. d. wurde der Facharzt für Nerven-
und Geisteskrankheiten Dr. Fritz Langsteiner
in seinem Ordinationszimmer in Linz von
einem Mann, den der am Vormittag begut
achtet hatte, mit einem Pistolenschutz in die
Lebergegend schwer verletzt. Der Täter, ein
L3jähriger Angestellter aus Garsten, hatte sich

nach der Tat auf die Stratz« begeben und wurde
dort von Polizeibeamten festgenommen. Er gab
an, datz er seit mehreren Monaten an Gedächt
nisschwund leide und sich entschlossen habe, ent
weder seinem Leben «in Ende zu machen oder
den Arzt, der seinen Zustand mcht erkenne, zu
erschießen.

Bunter Nachmittag bei verwundeten
Im Rahmen der Truppenbetreuung gaben

gestern verschiedene Künstler des Theaters und
des Varietes ein Gastspiel vor den verwundeten
Soldaten im Gemeinschaftsraum des Heeres
gruppenkommandos. Die Künstler hatten den
Soldaten einige vergnügliche Stunden bereitet
und stürmischer Beifall belohnte jede einzelne
Darbietung. Das Mustkkorps eines Flakregi
ments sorgte mit schmissigen Märschen für hei

überreicht« ihm anlätzlich seines fünfzigsten
Doktorjubiläums das Diplom, das von der
Universität Leipzig erneuert worden war. Nach
Schlußworten des Reichsstudentenführers Doktor
Scheel wurde die Kundgebung geschlossen.

Nie reichsbeste Schule in Men
Im Anschluß an die Reise der Gausieger in

der Schulaltstofferfassung nach Berlin trifft
nunmehr der Reichssieger des zweiten Viertel
jahres, die Contard-Oberschule in Berlin, als
reichsbest« Schule am 29. d. auf Einladung des
Reichsbeauftragten für die Altmaterialerfassung
in Wien ein

An dieser Fahrt nehmen neun Schüler, der
Schuldirektor, «in Lehrer, der Hausmeister der
Eontard-Oberschule und zwei Referenten des
Reichsbeauftragten für die Altmaterialerfassung
teil. Am 30. d. werden sie durch den Gauamts
leiter Dr. Fritz vom NS.-Lehrerbund begrüßt.
Vorgesehen ist am gleichen Tag ein Empfang
des Bürgermeisters Jung im Rathaus, ferner
eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
Wiens. Des weiteren wird am 2. Oktober dem
größten Verwertungsunternehmen Europas für
Altmaterial, der Kontropa in Wien ein Be
such abgestattet. Mit dem Besuch der Reichsstadt
Wien soll dem Reichssteger eine besondere An
erkennung zuteil werden.

Unaarstchttg über die Fahrbahn
In der Reichsbrückenstratze ist vorgestern

abend der 46jährige Leopold F ü b y aus eigenem
Verschulden unter einen Stratzenbahnzug der
Linie A geraten und mutzte mit Verletzungen
am Hinterhaupt und Gehirnerschütterung auf
die Unfallstation gebracht werden. Die 31jährige
Private Antonie Bern erlitt beim Anblick
des Unfalles einen Nervenschock.

robesMlle
ist Amtsrat Vinzenz T i l e c z e k

tere Stimmung. Auch eine Spielschar der HI.
gab ihr Bestes, um den Soldaten Freude zu
bereiten.

Parotelfus als Arzt und Naturforscher
Im Rahmen der Paracelsus-Feier in Salz

burg veranstaltete die Reichsfachgruppe Volks
gesundheit des Amtes Wissenschaft und Fach-
erziehung des RS.-Reichsstudentenbundes eine
wissenschaftliche Kundgebung im Mozarteum, in
der die Bedeutung Paracelsus' als Arzt und
Naturforscher gewürdigt wurde. Reichsfach
gruppenleiter Dr. Otto schilderte den Kamps
des Paracelsus um feine neue Heilkunde. Pro
fessor Dr. Waiden, einer der namhaftesten
Paracelsus-Forscher unserer Zeit, würdigt«
Paracelsus als Chemiker.

Der weitere Verlauf der Kundgebung, an
der auch Gauleiter und Reichsstatthalter
Dr. Rainer teilnahm, und die von der Auf
führung Bachscher und Haydnscher Musik um
rahmt war, brachte ein« besondere Ehrung des
bekannten Forschers Dr. Waiden. Der Dekan
der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Uni
versität Leipzig, Professor Dr. Helfferich,
*W***W\0*V******X*>****V*^*^***************^***^N*******W>**^**S**N>V***V>*»O**S**W>/V

Morgen WehmachtsroßkonM Zochsttchlbrumen

2n Linz
gestorben.

Frauen aus allen Gauen in
MeSerSanau ju Gast

Am Mittwoch trafen aus allen Gauen des
Reiches die Gauabteilungsleiterinnen für
Volkswirtschaft-Hauswirtschaft auf der Schu«
lungsburg Wasserburg im Kreis St. Pölten
zu einer viertägigen Tagung ein. Stellver
tretender Gauleiter Gerl and, der die Grütze
des Gauleiters Dr. Jury llberbrachte, gab
einen Ueberblick über die erfolgreichen Arbeiten
der NS.-Frauenschaft im Gau Niederdonau.
Im Zusammenhang mit dem Aufgabenkrei»
dieser Tagung wies er auf den Dr.-Hugo-Jury-
Plan hin, dessen Ziel in der Herbeiführung
einer gesunden Mischung von Bauerntum und
Industrie besteht.
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Nurdieb mit der Sichel
Der Landwirt Johann Pinkl in Rahr

bach. dem wiederholt Erünfutter von seinem
Acker gestohlen worden war, konnte endlich einen
Mann stellen, der auf seinem Acker mit einer
Eichel das Futter abmähte und in einen Sack
tzum Forttragen füllte. Als der Bestohlene dem
Mann den Sack abverlangte, stürzte sich der
Flurdieb auf den Landwirt und verletzte ihn
Lurch zwei Hiebe mit der Sichel auf den Kopf
|o schwer, daß Pinkl bewußtlos liegenblieb. Der
Dieb konnte in Neunkirchen verhaftet
werden.

Neue BergwaKtHiensrhiitte auf der Rar
Die Landesstelle der Vergwacht des Deutschen

Alpenvereins baut gegenwärtig auf der Rax
alpe eine neue Bergwacht-Diensthütte. Ober
halb des Trinksteinsattels gelegen, ist sie be
stimmt, an Samstagen und Sonntagen Berg-
wachtmannschaften zum Eingreifen bei Berg-
mot aufzunehmen. 2m Sommer kann von dieser
Hütte ein Großteil der Raxhochfläche überblickt
mnd vor Vlumenräubern behütet werden. In
vorbildlichem Einsatz hat die Bergwachtmann-
fchast von Reichenau in kostenlosen Sams-
stag- und Sonntagschichten den Bau gefördert,
zu dem Gauleiter Dr. Jury eine namhafte
Beihilfe beigesteuert hat.

Sonitatsoffiziers!oufbahn des Heeres
Im Jahre 1942 sind zwei Einstellungen für Bewerber

tn die aktive SanitätsofsizierSlaufSahn des Heeres vor
gesehen. Einstellung zum 5. Jänner 1 94 2 für
Schüler, die zu dieser Zeit die achte Klasse besuchen oder
schon im Besitze des Reifezeugnisses sind, und Medizin
studenten, die, je nach Studiensemester, am Einstellungs»
tag nicht alter als 28 Jahre sind, ferner Schüler, die
bereits zum Eintritt für den 1. August als Bewerber

für die Sanitätsofsizierglaufbahn vorgesehen waren.
Meldezeit bis 20. November. Einstellung zum 1. August
1942 für Schüler, die im Juli 1942 in die achte Klasse
versetzt werden oder zu dieser Zeit im Besitze des Reife
zeugnisses sind, ferner Medizinstudenten. Meldezeit bis
1b. Mai 1942.

Anfragen sowie Bewerbungsgesuchs find für Wie n,
Niederdonau und Oberdonau an den Wehr-
Ireisarzt XVII, 1. Bez., Stubenrtng I, U 1 25 80, Klappe 1152
(Santtätsoberfeldwebel Prehselmayer), zu richten. Solda
ten (Abiturienten von Vollaiiftalten und Medizinstuden
ten) bis zum Fcldwebeldienftgrad lonnen sich vom
1. November bis spätestens 15. Jänner 1942 bei ihrem
zuständigen Truppenteil zur Uebernahme in die aktive
Sanitätsoffizierslausbahn melden. Merkblätter sind beim
Wehrlreisarzt, bet den Wehrbezirkskommandos und den
Wehrmeldeämtern erhältlich.

Mozart-Woche mit knappertsbusch
Hans Knappertsbusch leitet in der

Mozart-Woche des Deutschen Reiches, die vom
28. November bis 5. Dezember in Wien statt
findet, folgende Festaufführungen in der Staats
oper Wien: am 30. November  Don Giovanni",
am 4. Dezember  Zauberflöte".

wiener-konzertlzaus-yuartett
spielte in vaden

Einem Abend mit Musik Leopold Mozarts und einem
Konzert des GausymphonteorchesterS Nicderdonau reihte
sich in Baden nun eine Kammermusikdarbtetung des
Wiener-Konzerthaus-Ouartetts an, die durch eine glück
liche Programmauswahl und durch vollendetes Zu-
sammenlpiel der Künstler entzückte. Die Kleine Nacht
musik, das elegische 6-Moll-Quintett und das Joseph
Haydn gewidmete Stretchyuartett tn »Dur erstanden in
wundervoller Klarheit und Beseelung. Stürmischer Bei
fall dankte der Ouartettvcreinigung, die durch Ferdinand
Stangler ergänzt wurde. Einen stilvollen Ausklang er
hält das Mozart-Fest der Stadt Baden durch eine Auf
führung des  Figaro" auf der Gaubübne mit dem
Ensemble der Wiener Bolksoper.

Max Rote.

Ballett der Römische« Oper i« Wie«. ImRahmen des deutsch-italienischen Kulturaus.
tausches begibt sich das Ballett derRömischen Königlichen Oper auf ein»
Ga st spielreise durch das Deutsche Reich
die in Wien am 4. Oktober ihren Anfang
nehmen wird.

Silberjubiläum der  Gelbe» Nachtigall". Spritzig undflott wie bet der Premiere rollten die Schauspieler imTheater in der Josefstadt auch zum 25. Male den witzig-
geistreichen Dialog von Hermann B a h r s  Die gelbe
Nachtigall" ab. Unter der Regie Rudolf Steinboeckzdie alle Geistesblitze des Werkes ausleuchten ließ, machten
sich insbesondere die Herren Axel v. Am besserFranz P f a n d s e r und Erich N i k o w t tz sowie die
Damen Lisi K i n a st, Elisabeth Markus und Maria
N i ck l i s ch um die ansprechend-genußreiche Aussühruna
verdient. Hermann M a i l I e r.

Ballettpremicre in der Bolksoper verschoben. Die sllr
heute angesetzte Reneinstudierung der Ballettwerke  Die
Jahreszeiten der Liebe" und  Die Puppensee" wird auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben. An Stelle dieser
Vorstellung gelangt  Madame Butterfly" zur Aufführung.
Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit oder können
umgetauscht oder eingelüst werden.

handlanger des volkswdes
In einem beim Landgericht Wien geführte»

Strafverfahren wegen Verbrechens gegen
das keimende Leben wurde das ver
brecherische Treiben des vor dem Welt
krieg nach Wien zugewanderten jüdischen
Arztes Dr. Josef Israel Ruonik au»
Vrody und dreier ehemaliger Hebammen aus
gedeckt, die jahrelang bis in das Jahr 1930 an
Frauen und Mädchen Schwangerschaftsunter-

A Copyright 1938 by L. Etaackmann, Verlag in Leipzig.
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Run aber erhob der Florl sein Geschrei:
 Daß Rotz gebt her! Das Roß her!" Er lief
den Soldaten nach über die Brücke hin und
zur Straße hinaus.

Der Hansel und die Mägde jedoch eilten auf
den Simerl zu. Der lag regungslos in den
Erasstoppeln, aus einer Stirnwunde floß Blut.
Die Hanna beugte sich nieder und rief den
Simerl jammernd an:  Red' Simerl, ist dir
viel geschehn?" Die Stasi lief durch die Stau
den zum Vach hinab, um ihr Kopftüchel ins
Wasser zu tauchen.

Da zuckte ein Blitz nieder, ein Donnerkrach
ließ die Heuer zusammenfahren. Und lm glei
chen Augenblick brach der Regen los, wie aus
Schaffeln geschüttet.

Und da öffnete der Simerl die Augen und
blickte um sich. Er wälzte sich herum und stand
auf den Füßen. Auf die halbbeladene Heu
fuhr taumelte er los und faßte die Wagen
stange.

 So steht nicht lang!" rief er zornig. Da
^reizten sich die drei in die Leitern, und der
Wagen rollte ein Stück über die Wiese hin.
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den! Abhilfe Ist leicht: pflegen Sie Haar und
Kopfhaut regelmäßig so, daß kein Alkali und
keine Kalkseife im Haar Zurückbleiben, also mit
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Aber schon verließen den Simerl aufs neue
die Füße, er stöhnte auf und lag der Länge
nach im Grafe.

Durch den Regenguß her kam der Haberer,
den Schimmel am Zügel führend. Von weitem
rief ihm der Hansel zu:  Geschwind, ge
schwind!"

Sie spannten den Schimmel ein, es war keine
Zeit zu langer Erklärung. Mit vieler Mühe
konnten die Heuer ihren Meierknecht auf den
Heuwagen betten. Und dann zog der Schimmel
die dritte Fuhr, kaum über die Leitern be
laden, unter Donnerkrachen und Regenprasseln
dem Frauenhofe zu.

^
Das war an. diesem nun schon am Vor

mittag verregneten Heutage eine zerrissene
Geschichte mit dem Mittagessen im Frauenhofe:
der Simerl lag oben in der Knechtekammer,
mit verbundenem Kopf, in tiefem Schlaf, der
Liebert war verschwunden, der Florl auch noch
nicht zurück. Die übrigen, also der Hansel, der
Haberer und der Albert, saßen mit den Men
schern vor der Schüsiel mit dem sauren Kraut

 es war in dieser Jahreszeit schon bräunlich
anzusehen.

Run ergab sich mit der Anordnung der
Fleischanteile eine Schwierigkeit; denn als
Merkstück hiefür galt der Anteil des Meier
knechtes, er war mit einem Holzspieß zu ver
sehen. Wem aber kam heute der Spieß zu?
Doch wohl dem Hansel, denn der Cipsvrecher
war nur Tagwerker, und der Maurer konnte
auch nicht in Betracht kommen.

Also machte die Bäuerin den Anfang mit
einem ausnehmend feisten Stück schwarzgrünen
Selchfleisches, wie es der Roßknecht liebte  und steckte den Spieß hinein. Zur Linken des
Hansel saß heute der Haberer, und es war
zu berücksichtigen, daß er kein Fettester war.
Auch der Anteil des Maurers zur anderen
Seite des Spießes erforderte einige Aufmerk
samkeit, schon deshalb, weil der Albert and)
in andern Bauernhäusern am Tisch saß und die
Bäuerin sich keiner Nachrede aussetzen durfte.
Und diesem Bedenken trug sie in hohem Maße

Rechnung. Da war eher an den Mägden etwa»
zu ersparen, besonders an der Stasi: den»
schöne Menscher essen nicht viel.

So stand endlich die Schüssel für die Mahl
zeit bereit, aber die Hanna hatte alle Sorg
falt nötig, daß sie nicht die brennend heiß»,
fettäugige Fleischbrühe verschüttete. Und au»
ihr ragte inselartig die ungezählte Menge
dunkler Mehlklöße, darüber schwankten am
Rande der Schüssel die fünf Fleischstücke,
Schifflein gleich in der wogenden Flut, an-
sehnlich vor allen das des Roßknechtes mit
dem Segelmast.

Das Tischgespräch bildete natürlich der lleber-
fall durch die Soldaten und der Raub de»
Braunen.

 Also, wenn er sagt: im Namen des Kaiser»,
so find das keine Franzosen," stellte der Alben
mit überlegener Bestimmtheit fest;  denn di«
können nicht deutsch!"

Er schlug mit der Faust auf den Tisch und
schrie:  Und den Braun kriegt die Frauen-
hoserin wieder, sonst will ich nicht mehr Albert
heißen!"

Da horchte auch die Bäuerin draußen am
Herd auf: sollte es doch noch einen Hoffnungs
schimmer geben in ihrem Schmerz über den
Verlust des schönen, jungen Pferdes? Und
ganz verschwiegen ging es ihr durch den Kopf:
 Ja, wenn er das zusammenbrächte, da könnt«
er einmal zeigen..."

Sie blickte um sich, ob nicht eines der Men
scher in die Küchel getreten wäre, denn st»
fühlte, daß es ihr warm aufstieg im Gesicht.

Da polterte es im Vorhaus, die Bäuerin
mußte hinausscharren. Der Florl war da und
hatte das Kummet des Hengstes um den Kopf,
das Lederzeug und die Stränge schleiften nach,

zum Lachen war es auch noch. Der Florl pocht»
mit der Vrustkette an die Stubentür wie ein
Krampus. Die Bäuerin trat hinter ihm in
die Stube. Der übermütige Bub wieherte wie
der Braun und scharrte mit dem Fuß am Boden.

Da war ein Gelächter am Tisch.
(Fortsetzung folgt)
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hrechungen durchgeführt hatten. Dr. Rudnik ver
leitete die Hebammen zur Vornahme der Qcm»

G riffe und nahm eine Art Nachbehandlung an
en Opfern vor. Der Gerichtshof beschloß hin

sichtlich der Angeklagten Schmid, Wimmer,
Dr. R u d n i k und der Tochter der Angeklagten
Wimmer die Verhandlung gegen sie zur Vor
ladung eines wichtigen Zeugen, der jetzt ein-
aerückt ist, zu vertagen. Zwei der angeklagten
Frauen, an denen Eingriffe vorgenommen wor
den sind, wurden bedingt zu fünf und vier Mo
naten strengen Arrests verurteilt, gegen eine
dritte Angeklagte das Verfahren auf Grund des
Gnadenerlasses des Führers eingestellt.

 lee-Ner", die Köstliche Komposttion
Der Kaufmann Josef Eteinbach brachte ein

flüssiges Ersatzmittel für Lee in den Handel, das er
unter dem Namen  Tee-Rer" als  köstliche Teelompo-
sttion" anprtes. Von rund »«.«wo Fläschchen, wovon jeder

eine Reichsmark kostete, konnten 88.000 abgesetzt werde».
In der Verhandlung vor dem Sondergericht Wien er-
rechnete der Sachverständige einen unrechtmäßigen Ueber-
gewinn don 13 Rpf. je Fläschchen. Der Angeklagte wurde
Wege« Vergehens gegen die Pretsvorschriftcn zu
10.000 RM. Geldstrafe oder ersatzweise zu 200 Tagen
Arrest verurteilt.

Staateuloser Russe treibt Rassenschande. Vor
dem Landgericht Wien wurde der 45jährige
staatenlose Russe Thomas Z a n i n wegen Ver
brechens nach tz 2 des Blutschutzgesetzes zu
einem Jahr Zuchthaus verurteilt. Zaum
war im Jahre 1914 als Soldat in österreichische
Kriegsgefangenschaft geraten und nach Beendi
gung des Weltkrieges in Oesterreich verblieben.
Im November 1946 lernte er die russische
Jüdin Rebekka K l i m s ch a kennen und be
gann mit ihr ein Verhältnis. Vor Gericht er
klärte Zanin, er habe geglaubt, daß er als
Staatenloser nicht dem Blutschutzgesetz unter
stehe.

DTB. Poitfchach, Austrta-LeoberSdorf, LEB. Baden,
BSG. Enzesield, SC. Trumau, SC. Steinabrückl, ST«
Reufeld, Amateure Ober-WalterSdorf, Slalag XVII \Kaifersteinbruch, SK. Wannersdorf, ST. Slötlera, SV«
Hornstein, SV. Hirm, RB. Laa »n der Thaya, RB«
Mistelbach, RV. Phrawarih, SK. Mellendorf.

Es wird daher de» Gemeinschaflsfllhrer» nochmals
zur Kcnninis gebracht, datz der 20. Oktober 1941 der
letzte Tag für di« Nennung der Kampfrichter ist.

WHW.-Spiele. Im Rahmen des WinierhilfSwerkeI
werden folgende Pflichifptele zur Durchführung gebracht!
Gruppe B: EC. Ternitz gegen CT. HirtenSerg
(15.30, Karner). Gruppe C: Mililärfportvereln Brünn
gegen RB. Deutich-Wagra« (12.45, Brandweiner). Außer
diesen beiden Mcisterfchaftsspielen werden noch nach
stehende WHW.-Veranstaltungen durchgeführi: TUS«
Stockerau gegen Heiligenstädter Sportvereinigung ( 16,
Desort), Httiag-Neufeld gegen 1. Simmeringer Sportklub'
(15.30, Wammer!), SD. Neukongbach gegen Wiener
Sparta <13.30, Bauer), SC. Neunkirchen gegen Wiener
Athletilsportliub (13, Schneller), SV. Gloggnitz gegen
SK. Wimpaffing (18, Schwarz). 1. Wiener-Reustädter
SC. - RB. Wiener-Neustadt komb. gegen Fußballklub
Wien (13, Jonas), SC. Sollenau gegen Trumau <13«

Hergenits), SC. Stöllera gegen ? <16, Karl Rauch).
Sämtliche Spiele werden auf den Plätzen der erst

genannte» Vereine zur Durchführung gebracht.

Kupfer und Kitzinser in Wien
Zu dem am Sonntag tm Praterstadion

stattfindenden Auswahlspiel zugunsten des
Kriegs-Winterhilfswerkes kommt, wie berichtet,
«ine stark« Vertretung Nordbayerns nach Wien,
dis sich in erster Linie aus Spielern des FC.
Echweinfurt 65 zusammensetzt. Die Aufstellung
tautet:

Maul (Franken-Nürnberg); Popp <SpVg. Fürth),
ßlachreiner (Neumeyer-Nürnberg); Kupfer, Rosenbauer,
Kitzinger (alle FC. Echweinfurt 05); Arnold (l. FC.
Nürnberg), Spitzenpfcil, van Haaren, Rühr, Gano (alle
FC. Echweinfurt 03).

Das Vorspiel bestreiten nachstehende Mannschaften:
Wehrmacht: Ploc: Höpfl, Vurz: Vavra, Sabeditsch,
Dr. Müller: Pfeiffer, Reitermayer, Fischer, Hoffman»,
tzetcrmichl. Ersatz: Hönig, Haßmann.  Polizei:Kallenbüchl: Schneider, Schmvllerl; Evactna, Zöhrer,
Morava; Anbrecht, Sommerauer, Höger, Hordaih, Kerner.
Ersatz: Rießner, Aschenbrenner.

·
Vorschlußrunde um den Mammer-Wa!

Am 12. Oktober werden di« Endspielteil-
Nehmer aus folgenden Spielern ermittelt: In
Dresden: Dresdner SC. gegen Admira-Wien
(Schiedsrichter Kurz-Fürth); in Eelsenkirchen:
Schalke 64 gegen Holstein-Kiel (Schiedsrichter
Möckner-P i rmas ens).

^
sußball int Ohtobet

Die Ansetzung der WHW.-Spiele und des
Etädtekampfes gegen Budapest sowie das Frei
los der Ostmarkelf in der ersten Runde des
Neuen Reichsbunopokal-Wettbewerbes haben
tm Oktober-Spielplan der Bereichsklasse einige
Veränderungen nach sich gezogen. Die neuen
Epieltermine lauten:
'«.Oktober: Vienna Rapid, Austria FAC., Ad-
fntra Sturm-Graz, FC. Wien Wacker, Post-SV. 
«portllub.

12. Oktober: Rapid Austria, Sturm-Graz FC.
Wien, Wacker Post-SV., Sportilub Vienna. Das Spiel

FAC. Admira muß verlegt werden, da Admira an die
sem Tag im Tschammer-Pokal gegen Dresden spielt.

1 9. O k t 0 b e r: Admira Rapid, FC. Wien FAC.,
Wacker Sturm-Graz, Post-SB Vienna, Austria Sport
klub.

früfungen für bas RMssportabzMa
Wie das städtische Amt für Leibesübungen miiicilt,

wurden die für 27. und 23. d. angesetzten ReichSsport-
abzeichenprüsungen, und zwar sowohl jene vom NSRL.
als auch jene von KdF., abgesagt. Die nächsten Prüfungen
zur Erlangung de» Reichssportabzeichens finden am
4. Oktober 1941 um 15 Uhr im Wiener Stadion (nur
vom NSRL.) und auf dem Platz in der Schönbrunner
Schloßfiraße von 14.30 bis 13 Uhr (nur von KdF.) statt.
Ferner am 5. Oktober 1941 von 3.30 bis 10 Uhr auf den
Plätzen, 13. Bez., Erdbrustgasse, und 9. Bez., Wasser-
leitungsstratze, (sowohl vom NSRL. als auch von KdF.).
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HJ.-Auswahlspiele in Neunkirchen

Anläßlich der Sporipiatzeröffnung der Kreisstadt Neun
kirchen am 28. d. findet ein HJ.-Auswahlspiel der Banne
Neunkirchen und E t s e n st a d t stafi. Beginn
10 Uhr. Vom Bann Neunktrchen (528) haben sich fol
gende Spieler einzufinden: Windbacher, Pottschach,
Kaim, Katowttsch, Rottensteiner (alle SK. Neunkirchen),
Hausecker, Maleiner, WanUschek, Holzer (alle BU. Neun
kirchen), Kodier, Stickler, Prettner (alle Gloggnitz),
Bentsch und O-tis (Ternitz) sowie Stockinger und Zenz
(Wimpaffing), Windbacher II (Pottschach). Die Aus
stellung erfolgt auf dem Sportplatz.

*
Nennung für Kampfrichter. Die nachstehenden Vereine

Niederdonans haben dem Gauschiedsrichterobmann Inge
nieur Adalbert Brock noch immer keine Nennung für
Kampfrichter ihrer Gemeinschaften abgegeben: die Namen
dieser Vereine lauten: SV. St. Pölten, Hitiag-Neuda,
LSR. Markersdorf, SB. Neulengbach, RB. Krems,
Kremser Sportklub, Mililärsportverein Brünn, RB-
Fientsch-Waaram, TB. Lundenburg, RB. Rabensburg,
RB. Stroßhof, FK. Angern, Badner AC., «SG. BU.
Neunkirchen, Amateure-Traisfirchen, RB. Wiener-Neu
stadt, SC. Hirtenberg, Bad Böslau, SK. Wimpaffing,

Hahnemann gegen Schweden. In die deutsch«
Fußballmannschaft, die am 5. Oktober gegen
Schweden antritt, ist Hahnemann (Admira)!
berufen worden.

Lrichtathletikwettkampf des Bannes 532. Der Bann «02
der Hitlerjugend tritt am lammenden Sonntag auf dem!
Weiß-Rot-Weitz-PIatz zu Letchtathletilwettbewerben an«
an denen vor allem die HJ.-Führerschaft teilnimmk.

Im Rahmen der WHW.-Veranstallungeitz
findet auf dem Polizei-Platz, Wien, 16. Vez.-
Raxstraße, am Sonntag um 8.36 Uhr eilt
Frauenhandballspiel Danubia gegen Postsport
(Meisterschastj und anschließend ein Fußballs
kampf eines Luftwaffenbaubataillons gegen
Vrown-Boveri statt.

Die Wiener Httlerjunge» konnten stch am Donnerstag
bei den Wafferkampsspielen der HI. in Berlin-Grünalt
im Vierer mit Steuermann in den Zwischenläufen mit
einem dritten Platz hinter Pommern (5:11,5) und Meck
lenburg (5:11,7) mit nur einer Sekunde Abstand be
haupten und kommen damit in den Endlauf.

Beginn des Wiener Reitturniers
Der reich geschmückte Wiener Trabrennplatz bot schon!

am Eröffnungstag des großen Reit-, Spring» und Fahr-
turniers der Campagnereitergcsellschaft DonaulandS
Südmark ein großartiges Bild. Ans den Rängen de«'
riesigen Tribüne verfolgten zahlreiche Zuschauer, nute«
ihnen Sportgaufllhrer Thomas Kozich, mit Jnierefstz
die recht gut besetzten Bewerbe des erste» Tnrniertages«

Den Preis vom Leopoldsberg, das einleitende leicht«
Jagdspringen, holte stch SA.-Rottf. Schöne auf Wild^
fang, der damit zugleich die Führung in der Vielseitig
keitsprüfung übernahm. Die erste der beiden Dreffuc-
prüfungen gewann Oblt. v. C a n st e t n auf Ostara sehr
sicher vor Unterstand (Lt. Bredel) und Radetzly.
(Stbswm. Authrid).

Dann folgte als wichtigstes Jagdspringen des Tages
der Wiener-Messe-Preis, auf besten mittelschwerem Kurs
mit 20 Hindernissen bis 1230 Meter 19 Bewerber um den
Sieg kämpften. Der aus dem Westen entsandte Flah
unter SA.-Truf. Günther ging als einziger fehler
los und erreichte mit 91,4 auch die beste Zeit. Zweite«
wurde der Wiener Wachtmeister E. Luschnig auf.
Struwelpeter mit acht Fehlern. Die Dressurprüfung
Klaffe dt um den Preis von Larenburg wurde ein«
Beute von Pol.-Hptm. Haller auf Mustapha.

Einig« Fahrprüfungen und ein Trabfahren für Ama
teurs als Schaunummer ergänzten daS Programm. Inj'
Zweispänner konnte der ungarische Oberst v. Pettk 0 -
Szandtner seine prachtvollen Lipizzaner mit de«
goldenen Siegerschleife schmücken, dagegen mutzte de«
Gast im Vierspänner den Sieg mit dem ausgezeichnetere
Trabergespann F. X. Seidls teilen. Weiterhin gab es
eine Vorführung der Traber im zweirädrigen Renns
wagen, aus der L. L a h n e r sen. mit Geer als Siege«
hcrvorging.

kleine Meigen pssssss

RunDfimS veklewungsott.
Radio reparatur,

S.« Scidlgaffe 17.

Zu mieten vefuchl

ImmittteS Kabd
nett, möglichst 7. Säe.
tzirk oder angren
zend, sofort zu mie
ten gesucht. Fabrik
Vorsteher, Wien,
7., Westbahnstraße
Ar. 27 29.

Saufe Herren-,
Damen- u. Kinder,

kletder, Wäsche,
Schuhe. Ruf

K 5 59 05. Kovar,
18., Gentzgaffe 79.
Karte genügt.

SchallplLtten
,Dreimüderlhauk".
Vlattenumtausch,
RtefenauswahU

Wiedner Hauptstr.
Nr. 79.

2umHe!dentod unseres Sohnes,bezw. Neffen,
des Pioniers _ __ _ __ _Josef GlflcSt
welcher an den Folgen seiner schweren Verwun
dungen sein junges Leben für Führer und Vaterland
hingab, sagen wir unseren herzlichsten Bank für
das Geleite zu seiner letzten Ruhestätte.

Vor allem danken wir der Ehrenformation des
Heeres, allen Formationen der Gemeinden sowib
allen Bekannten für die herzliche Teilnahme und
überaus reichlichen Kranz- nnd Blumenspenden und
die ergreifenden Worte des Trostes und Nachrufes.

Wir danken auch Herrn Pfarrer Michael Wimmer
für seine zu Herzen gehenden Worte, die er an uns
und die Trauergäste richtete.

Tm Namen aller Verwandten: Katharina ßlöc
Mitter-Arnsdorf, 16. September 1941

«ui Kautschuk, Kunstharz, Metall «ad jedem anderen Material ist ohne Bürst« «atz
ohne Mühe stets einwandfrei sauber, wenn Eie das von mehr als 10309 Zahnärzten

und Dentisten verordoete, völlig unschädliche Kukideat anwenden.
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Kukident wird nur in Wasser aufgelöst und die Platt« über Ngcht (ftp
eingelegt. Morgen- nehmen Sie ste völlig sauber heraus.
Kukident tötet gleichzeitig die Munddakterie». 4
KuUdem-Berhraucher kennen keinen Belag, kelne» Zahnstein, keine
Verfärbungen und fieuen stch über den erfrischenden Geschmack ,nh
de» gute» Sitz der Platte.
Da» echte Kukident wird auch während de« Kriege» In «nverändrrieg
Güte hergeftellt, als« ohne irgendwelche Streckung durch Ersatzstoffch

fl» ist in Apotheken und anderen Fachgeschäften erhältlich oder
falls gerade ausverkaufi, besorgt werde».
AuffiKunz-schritt ksieusrei. Kukirol.zabrik, »erst,.LichiefleSS

W«r es kennt  nimmt Kukident!
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SUMfllEATIR
InkAbonnement Vx. Gruppe, 8. Vnrsd,

OmJütan und Faust
von Grabbo

^ttK»nI«ruags Karlheinz fitranx

ferÄraäAnfxw|jr IS Ubi Ende 22% Uhr

fileine
flnjeigen

Ul)«nu.]u»elP!i
Saufe Brillanten
'Und Schmuck, auch
grdtz. Wertes. Bera
tung unverbindlich.
Gen.-Nr.C 41/13308.
A. Haban, 7. Bez.,

Kirchengasse 8,
B 3 41 63 B.

AKADRMIBTHKATER
Vorstellungen des Burgtheaters

·rlllantaa aus Wien
von Lessen nnd Steinbrecher
Inszenierung: Herbert Wanlek

Saldier, Krazaer, Pflukösdv,
Herrn. Thodg, Uewehr, Mslernofer,

Mai^erg, Ltetzau, Eybuer
^nffng 20 Uhr Ende 22*4 Uhr

Kaufe Gold u. SU-
der «u amtl. Hdchft-
prefsen sowie Brfl-
lantengegenstände

zu desten Preisen.
Jos. Hvgllngcr, 1.,
Wtvvlmgerstr. 18,
Halbstock, Geschäfts-
zeit 8 bis 18 Uhr.
C 41/3338.

fände u. Verluste

STAATSOFER
Qsschlssssn

wegen VorbereHusgen für die Neu
inszenierung der Zauberflöte

Photoapparat
wurde von Front
soldat in Ottalrmg
derloren. Unlerofst-
zier Mtesbauer, 18.,
Radetzlylaserne, Ge-
nefungskompante.
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© Städtische Wiener

veikson»
Fernruf R 5 10 69

Theater Inder
Josefstadt

Direktion Heinz Hilpert

Madame Butterfly
 on Giacomo Puccini
Beginn 19.30 Uhr

Heute, 20 Uhr Zum 1. Male:

Don PedroTragödie von Emil Strauß

SCALA D 45504 (Wo.! 15, 17.15, 20.SS Uhr)
Vorverkauf ab 14 Ubr
S. Woche Frau Luna
Lizzi Waldmülier, Fita Beukhoff, Theo hingen

APOLLORuf A31550 (15.30, 13.16. 21 Uhr)
Vorverkauf ab 14 Uhr
2. Woche Der Gasmann
Heinz Rttbmann, Anny Qndra, Charlotte Susa

BUSCHR4D044, R457Q3 111.13,20. Sa.. So. 14.10.17.15,20
2, Woohe KleineM&dehen- große Sorgen
Hanuelore Lohreth» Geraldine Katt und
Hermann Braun

UFÄR41241 Beginn 15, 17.45, 20.30 Uhr
Heute letzter Tag 1 Mutier Benfamino Glgli
Morgen EratauffUhrung: Hhuaeraden

OPERN b 2 74 47 Uib 9.10 Ohr mm. noutirbnAn
EinliB, mdimittagi: 16.1 i. 18.45, 21.15M1

BR., .oh,diese Männer I Joh. Riemann, Faul
Httrblger, Orethe Weiter und Jane Tilden

SCHWERENA4.9u6<> ii'agi. if>.i5,i«, 20.46)
BB 3. Woche .., oh, diele Männer! Joh.

Riemann, Faul Httrblger, Grethe Weller,
Jene Tilden

Bä Für Jugend!, ualer 14Jahre nicht zugelassen

U rania Ruf Ul 9497 p0 i; Erst- u. Alleinaufftlhr.
17.15, 19.45 Uhr Kleln#(1 der gad.ee

E lite I., Wollzeite 16 C T II U H CR 21035. 16,18.30,21 » I U 1% M O
Q*r*Ä:m 5.ü,bil1f Das Frauenparadies
K lrntner, Ruf R22109 Tmmpf tiiii* Hu9.11.15.13.30, 16t 18.30,21 initiier I1UT * · » UU
Schottenrini-Lichtipiele  T IB Kf A CTfigl. 16, 18.3», 21 3 I W IV M 9

Deutsches
Voikstheater

Der Meineidbauer
von Ludwig Anzengruber

Beginn 20 Uhr

StodtMer
8. Bez., Skodagasse 20
Fernruf A 2 4213

Täglich 20 Uhr
Sonn-u. Feiertag auch 16.80 Uhr
Frledl Czepa, Rolf Wanka
Das Fräuleia mit fern Koffer

Musikalisches Lustspiel

X., JOHANNESGASSENr. 4
FERNRUF R 2 62 05

Täglich 20 Uhr
Aphrodite ist meine Frau
Komödie in 3 Akten v. H. Menzel
mit Haerlin, Pflüger, fadtler, Heiiinger und PrBtfel

ruchlaufcen, >., U 21122
Täglich 16. 18.3». 21 Uhr

Hannerl u. Ihre Liebhaber
Sonnt. 13.45 Jugendvorstellung

i drin, n Am Tabor 22
i Beg. 15.45.18.15,20.45

Liehe Mt seltsame Wese

Excelsier fl., Tabors tr. 75
Beg. 15.45,18.15.20.45

EÜCCsI Jugend!, zugelassen
15.45, 18.30, 20.45

P ln, '?6*3os,
i
( "2ol !3op

uhr Friedemann Bach
H CliCS, II.. Taborstr. 36

Fernruf R 4 14 67 STUKASM ünstedt k 412 62
Beg. 16, 18.36, 21 Immer nur... du

Raimitnil- Täglich 19.30 Uhrnaimuna- DerRelterd.Kal.erln
Thaatar Operettev.R.NfistlbergerI llüaiol Musik y. August PepSck
Wilfg.18,8 2 7485 Xiglich öftsatliihir Rirtmvetkaaf

Besuchet die

KdF..
THEATER

CTS&aLR-x ü?ss Temperament für zwei

B»s»n-L!chts»iele,
I Heggergassell, C

m.,
Ü16363 TR U X fl

Kammmpiele
THEATER IN DER
ROTENTURMSTR.20
FERNRUF R 264 22

Täglich 20 Uhr, So. auch 16.30 Uhr

Ehe in Dosen
Lustspiel von L. Lenz u. R. A.

Roberts mit Hana Olden

»WAR. Wien, IIl.,Lüwen-
· gaste 33. Ruf U 1 24 12 Friedemann Bach

Vn
u i

R*2e"r Familienanschluß

RonacherVorverkauf 10 13, 15 18
20% 15 Attriktlonen
Mittw , Samst-, So. auch 16 Uhr

bechutain., LandstraßerC Hauptstr. 25, B 5 80 92
Liehe, Männer nni Harpunen

Yl Marlahilferstr. 57-53, A 3 65 01
4, Täglich 2 Verstellungen ^TP anschließ.Nachtkabarettühr in der Bar Uhr

Saschs-Palast ni. ß 5 05 23
Tägl. 16.18.30,21 Ubr ST U K A S

Schwarzenberspi. 6,
Fernruf U 1 61 65 BerTiservonEsclmuDur

WienerWerkel JÄ Sommerprogramm
Wien, Lilieng. 3 R 27091 Lonn- u. Feiertag auch 16.30 Uhr

mrnäw KO T«tfe!
WIEN - auf Her SibmeliTäglich nachm. 9 Uhr an» abends 8 Uhr

Bat gmftfgt Ciruactaa alt dem mrshnelt« Ein- ud AnfofartOnlf

ROH ALFONS»KARTENVORVERKAUF:Kartenbüro, Graben Nr. 28,
Rufi U-24-7-65, sowie an den Circuskassen, «glich ab

9 Uhr durchgehend geöffnet, Ruf: U-34-0-89

BUSCH'« TIERSCHAU und MARSTALL
tägl voa H 18 Uhr geöffnet. S.nclcrvorftihrungen des
ELBFANTENFAK1RSEPP11 StraBcnbahnen: 9,10,48 .49

SfrVr.trai'i Deuftchen
Roten Kreuzet

SlfiWÄi Liebe. Männer nnfl Harpen

AmMittersteig,Mittorst 1! f T II H fl CTägl. 15.30, 18. 20.30 Ol U IV M O
Immer nur... du

Sd!5SÄrv*Ä u - Boote, westwärts
F (alten.VI., Ruf B 24041

16, 18.30 21, So. ab 14
Ab 14 Jahre
zugelassen

H ay^ 2l5i.w,riif'im2i Sie verschwunflgne Freu

W"39!1

-b 2 62 m 7 Jahre Pech
Iffienzetle, VI.. Linke C T 11 if H C»U Wienzeile 4, B 2 84 64 9 m U 1% 14 i»

Familienanschluß
B^L'/voik^L Liselotte von der Pfalz

H er
B

a
Urgg.n

h
B

P
3 8o

V
72 Der IVog ins Freie

|N*f?derf!;.176.',^>

3a»
e
«

Bä! IMtW jJ8M Wgj|g{

Ostmark, VII. B 3 6519 M « iTu
» _ ~9.15,16, 18.30, and Ift.B.fri. J I (J l\ A S

Phönix, VQ., Lerchen- C T I  I#  afelderstr. 36, B862 08 A I u n A S
S,a

Tägi
vi6:i8.3ou.2i3

uhr Frauenparadies
P^JhVj8l^ji_Friedemaun Bach
HTJ. i6." TÄ Immer nur. .Tdü

DerPostmeister
UfaltNchtsp., IX, Alser-  V Fl KT M Mff bachstr. 39, A 1 80 53 aa I W E\ M 5
AmaS?ger»te'8,Ri"e?i Friedemanu Bach

E^^ruÄsm Immer nur... du
udrun-Uchtsp. x., Gu- * v II mm ft fdruastr. 151, R15096 9 § U H «4 )

Gtue"r?6e"im: r
u

i io« Kapitän Orlando

Ga
(
u
M
deK" IdB°yr

i
L

2 94 83 Aitiphltryoti
HRed"'nio."s.3oof!ir

uh
3
r Immer nur... du

1.Taup\s'C
r
h^M T

R37M0 Drei Kaisersäger
I.aTäg,i?h"isÄ' 18°

20.36 Familienanschluß
Park-Theat.,XIII. A 57557 f f II Eff f| E15.17.45, 20...0 Uhr 9 U W fl M J
Fn^ieRfü^ Der Weg ins Freie

FfwSSmb;u 36532 Venus vor Gericht
Handlp XV., Mariahilfer- f" dF I |  # HU CStraße 160, R 3 6017 d I W IV M 9
ßai

hmau"d '
3
L
tr'

X
3
V

R3 32
h
08 Friedemaun Bach

S<h55S? fjünr '^8 ,wS Der lachende Dritte

Unl hfl
rdpi"z xvü3t74 Liebe, Männer nni Barnnnea

Odo"akrit"cr"a8em Friedemanu Bach
Roaesser. XVI, U 39033 C «P II |f fk (Täglich 16, 18.30, 31 S I U li H 1
S^unTa.Bo.ti 28 Liebe, Männer cnü Barpnnea

Th8g^ex
4
v,Ru" rd

5i Stern von Rio
IBfeltspiesel, 16. 173707 CT II A CW 15.30, 18.18, ZI Uhr AI U Ik H 9
L'LhrfÄM^sLÄ Donaumelodien

AE5 Friedemann Bach
LremT°näupta"pülm6 Immer nur... du

TS'w'ii Das Frauenparadiee

A
X 6^2 Immer nur... du

W*Gflnn8t"ii9 0A2"o"Ah
8 Friedemanu Bach

Ida^ X74,°°H ?3^ii Friedemann Bach
H ea;»A4^ö Der Weg ins Freia

F i a k e r 11 e d
Dorf im roten Sturm

V1

w"z 6
20 a ö Friedemann Bach

noppenwimmer, xxi. RICMflDflfK Bismarckpl.17. A62118 B I J PI HNk ll


